
»eutscht L»ta» - Rachrichte«.

Provinz Brandenburg.
Während sich kürzlich Nachts die Be-

amten des Postamt« II in Cüstrin nach
»m gegenüberliegenden Bahnhofe in

m daS Kassenlocal eingebrochen und drei
Fäßchen, zusammen 35,000 M. in Sil-
zer enthaltend, gestohlen. Am folgen-
den Tage fand man die unversehrten
Gebinde in einem nahen Garten einge-
zrabcn. Als dcs Einbruchs verdächtig
wurde dcr bei dem Amte beschäftigte Post-
bote Richter verhaftet. Hn dem etwa
SSV« Seelen zahlenden Stadttheil jen-
seits der Bahn in Luckciiwalde wird für

Lermögen BörscnhansrestaurateurS
Karl Nesemann in Prenzlau ist der Kon-
turs ausgebrochen. Es feierten: die

Schwiebns und Altsitzer Fedrich in
Starzedel; die goldene Hochzeit die
Ehepaare Tischler Gram in Driesen,
KreisgerichtS-Erecutor Leopold Merke in
Landiberg a. W., Arbeiter SchmaSke in
LtbuS, Eigenthümer Berendl in Säpzig
»nd Schuhmachermeister F. Käbelmann
in Aellin a. O. Selbstmord begingen
vurch Erschießen der Schloßgärtner Z.
in Buckow und der Lüdner Koppen in
Wittbrietzen. ?Ertrunken sind: zwei ver-

heirathete Söhne und der Schwiegersohn
oeS Fuhrherrn Gosseri in Cüstrin. sowie
dcr Baucrnsohn Wilkc und dcr Gast-
wirthsfohn Fritz in Plagowb.
Infolge Sturzes kamen um: die
Ehesrau des Ziegeleibesitzers Gülden-
pfennig in Derben und de». Himniermani'
Wilhelm Knospe aus Schöneberg.

Provinz Ostpreußen.

s In Frauenburz das Mitglied des
Reichstages und des Abgeordnetenhauses
Rudolph Borowski, Mitglied des Dom-
kapitels vom Ermland. Das Anger-
burger Seminar ist wegen der herrschen-
oen Influenza geschlossen. In Dan-
zig hat sich dcr Kommis Ernst T. aus
Adl. Blumenau, Kreis Pr. Holland er-
schossen, in Spandau hat sich die unv.

aus LiebeSgram Der
Besitzer Tcubert-Bukoivil'werdcr (Insel
im Geserich-See bei Wcpers) ist ertrun-
ken, die Altsitzerssran Kubillus aus Pa-
kalna bei Nuß wurde überfahren und ge-
tödtet.

Provinz Westprenßen.
Der Aesitzerssohn Lorenz aus Bicn-

AilitSgcrichtsgesängniß nach Kulm einge-
liefert. Im Streit um den Nachlaß sei-
ner kürzlich verstorbenen Mutter soll er

feinen Vater mit einer Art erschlagen ha-
ben.? In Mewe ist eine Arbeiterfrau
von Fünflingcn entbunden worden. Die

für Heirathslustige scheint die Tucheler
Haide zu sein. In der Kirche zu Osche
werden soiiiitaglich 20 Ausge-

burg wurde der Besitzer Krnschinski aus
Scheipnitz von seinein Gefährte todtze-
sahren.

trügerischen Bankerotts Beihilfe
das Ehepaar Gutsbesitzer Rob. Krähn
l»uS Vier bei Draniburg zu je 8 Mona-

Gustav Hinz aus Falkenburg resp.
Strehlow, sowie den Rechtsanwalt Os-
kar Hinze aus Falkcuburg zu je 3 Mo-
naten, dcn ?Volksanwall" Ang. Müller
zuS Dramburg zu 1 Jahr Gesängniß.
?zür die Krahn'schen Eheleute, sowie sür
die Gebrüder Hinz beabsichtigen die Ge-
schworene» ein Gnadengesuch an den

V. in Podewilshansen bcim Hoizdieb-
stahl ertappte Schuhmacher Ruch wurde
zuS Schreck vo» eine», Herzschlag ge-

Der Bii» des seit Jahre» projektirte»
Hafens vor Wiek ist von der Gemeinde
nunmehr definitiv beschlossen worden,
falls, was in Aussicht steht, die Bag-
gerung seitens der Regierung unentgelt-
lich gemacht wird.--AuS Furcht vor

Schneider Strotz; im Verlans eines ehe-
lichen Zwistes hatte derselbe seine Frauso schwer mißhandelt, daß sie wie leblos

Provinz Schlesien,
i In Görlitz dcr letzte hiesige Veteran

er Befreiungskriege von ISN!?1815,

oerurthcillc letzthin das Schwurgericht
zu 5 Jahre» Zuchthaus. Am Ende
December v. I. wurde der Förster
Dzierfou zu Klein-Pogul im Kampfe mit
Wilddieben erschossen. Es ist jetzt ge-
lungen, in dem Stellcnbcsitzer Blümel

Berger aus Melauue und des Häuslers
Altus aus Dobschütz.

Provinz Posen.

Ii lodtgesahren, der Schnlkiiabe Biniäez-
kiewicz in Schroda ist ertrunken.

Provinz Sachsen.
112 I» Nordhaiisen drei Lehrer: Martin

an» Scharse I. von dcr Mittelschule und
der Conrektor des Gymnasiums, Profes-sor Dr. Wm. Till. In Gibichenstein
erschoß sich dcr von den Eltern seiner
Geliebten mit seiner Werbung abgewiese-
ne Uhrmacher Alin, nachdem er zuvor
aiif das beiresscnde junge Mädchen zwei
Revolverschü'se abgefeuert und dasselbe
schwer velwttttdet hatte; in Kirchheilin-
gen erhängte sich dcr Arbeiter Ehr. Mei-
semann; ans gleiche Weise nahm sich
in Salzwedel dcr Maurer Gottschalk das
Leben. In Ausübung ihres BernseS
kamen dcr Bergmann Strigenitz in Bör-
necke »nd der Fabrikarbeiter Michalsky
in Staßfurt zn Tode.

Provinz Hannover.
In Hurfcld vollendete dieser Tage der

Waterloo Veteran I.H. Struß sein Ivo

Lebensjahr. ?Dem Berichte des Haupt-
vereins in Osnabrück zufolge, belaufen
sich die Beiträge des Gustav-Adols-Ver-
eins in den 57 Jahren seines Bestehens
auf 24 Millionen Mark; die des letzten
Jahres betrugen über 90v,000 M. Es

die Eheleute: Altschiffer Süsser in Em-

Hemmingcn; Friedrich Heitmüller in
Rössing und I. Bertram in Bahren-
wald. Den Tod im Wasser suchte»
und sa>>den: in Harburg der Schnhma-

an der Influenza erkrankte Knecht des
HosbesitzerS Hölter. Durch unglückli-
chen Sturz fanden den T»d: in Einbeck
die 7vjährige Dorothe« Arnemann, in
Kisscnbrück der Arbeiter Christoph Schat-
tenbcrg und in Wremen der 75jährige

112 In Götterwickershamm dcr Veteran
ier Befreiungskriege, der Schuhmacher

D. Bernd. Das von den Bergarbei-
tern geplante ?Vcrcinshans", welches
dieselben hinsichtlich ihrer Versammlun-
gen unabhängig von de» Saalbesitzern
machen soll, wird in St. Johann gebant
werden. Die Firma Joh. Wülfing <!b
Sohn in Lennep hat für die Arbeiterin-
neu ihrer Kammgarn - Spinnerei eine
Haushalt»»g«schule eingerichtet. An
Kaisers Gebiirtstag fa»d in Mörs die
feierliche Enthüllung eines dem Anden-
ken dcr vcrst»rbcncn Kaiscr Wilhelm »nd
Friedrich errichteten Obelisken-Denkmals
statt. Dasselbe erreicht die Höhe von
7 Meter und ist mit den Brustbildern der
beiden Kaiser geschmückt. Infolge

der Prokurist W. »nd dcr Portier H.?

ein Mädchen und ein junger Mann; fer-
ner sind ertrnnken: der Kapitän Chri-
stian Witzer aus Duisburg und der Wär-
ter Peter Pütz in Elberfeld; in Essen
sind der Bremser Busch und der Berg-
mann Buchman» in ihrem Berufe tödt-

und Kaiser-Brunnen zum Versandt ge-
bracht hat.?Ans> iswärtige Requisition
wurde i» Franksurt a. M. der Inhaber

fänglich eingezogen. Der verhaftete
?Bankier" heißt eigentlich Siegmund
Reach und stammt ans Oesterreich; in

ihm schließlich zwei Jahre Kerker ein-
brachte, die er auch verbüßt hat, wäh-
rend die von ihm geprellten Kunden das

Ich in der Marieiistraßc eine auf einem
Sockel ruhendc Sandstein-Pyramide mit
der Inschrift: ?Zur Erinnerung an

Frhr». Johann Winter von Gülden-
bronn, unter dessen Führung am 12. »nd
13. Februar IS3B Schloß und Festung

Hanau eingenommen und die schwedische
wurde. Errichtet von seinen Nachkom-
men 18»»." Ans dem Friedhofe in
Heddernheim fand die Ausgrabung der

des Agenten Pott Fuchs statt.

giftet worden sei.
Königreich Sachsen.

die den 'Rainen ?Louise Adler-Stiftung"
führen soll. Die Ehefrau des kürzlich
vo» Nosseu nach Werlitzsch verzogenen
Schenkwirths Böhmer erschlug uiil einem
Beile, in einem plötzlichen Wahnsinns-
ansalle, ihre 4, im Alter »ou 11, 9, 8
und « Jahren stehenden Kinder. Die-
selbe war »ach der schreckliche» That äu-
ßerst ruhig und erklärte, sie werde dem-
nächst ins Irrenhaus kommen und habe
vorher ihre Kinder versorgen müssen.
Die Frau wurde verhastet. ?Der Guts-
besitzer Mayer in Jesau b. Komenj hat
seine Frau, welche im Begriffe war, »ach
dcr Stadt zum Wochenmarkt zu gehen,
durch zwei Schüsse in den Kops schwer
verwundet und hieraus seinem Leben

durch einen Schuß in Hen Mund ein
Ende «einacht. Eheliche Zwistigkeite»
sollen die Ursache dieser cnts?Hlicheii Thal
sei». s Der frühere PoUzeidirekior
Dr. Rudolph Rüder in Leipzig. Vor

jähnge Mcifterjiibiläuni Amtsbannicister
F. Krause inDresden; daS st)jährige
Bürgerjubiläuin der Fleischermeister
Benjamin Franke, sowie die Töpfermei-
ster Adolph Schönlebe und Karl Stabe-
roh in Oederan. Selbstmorde begin-

man Winkler ans Falkenheim und der

GutsauSzügler Johann Gottlob Clanß
aus Hainichen, durch Vergiftung die
Tochter des FabrikwcbcrS Kropfgans in
> Aieerane.

von Wechseln im Gesaniuitbetrage von
45VVM. gesälscht hat, wurde zu
2 vernrlheil».?Dcr

Wcbcr Kirm in Gera ist zu lebciisläng-

H e s s e Ii- D a r m st a d t.

von 33,0v0 NeichSpsennigen prämiirt.
Als Verfasser ergab vch dcr z. Zt. in
Güttingen wohnende Mainzer und be-

berzogthums, der Landgcrichtsdiener i.
P. Adam Slapp.? Der Werkmeister
in dcr Schirnier'schen Fabrik, Wilhelm
Rietmann, in Alsfeld feierte daS üvjäh-
rige Jubiläum feines Eintritts in das
Geschäft; Pfarrer Haag in Ilbenstadt
beging daS 2Sjähriger Pfarrer- und das

genberg.

Der Wagnermeister Matthäus Baum
»nd seine Ehesrau Anna Katharina Bar-
bara, geb. Spie.,el, in Obdach, feierten

der Nähe.^
? Der Lehrer August Schie-

Seidenschwarz feierten die goldene Hoch-
zeit. s In Würzbnrg: Professor Dr.

Knecht Johann Ruh aus Pähl wurde vo»
eiuem Pferde, der Grubenbauer Mathias
Spateneder ans Hickerstall von einem
Sprengstück, der Sohn dcr Schöpper'-
schen Eheleute iu Höhlmühl von einem
Eisblock, der Gütler Jacob Zahn ans

stürzenden Bäumen beim Holzfällen er-
schlagt»; ertrunken sind: der Holzhänd-
ler Franz Köberle aus Burgberg,

aus Ludwigsstadt und der Schisser Ma-
thias Kloiber, gen. Waldhauser, ans
Leithen. Infolge Sturzes kamen um'S
Leben : der Oberamlsrichter Jung ans

mann von der 11. Kompagnie des 13.
Inf.-Regiments in Ingolstadt; der Ei-
senbahnwärter Georg Lebemann im

bürtig, wurde lodtgesahren.
Königreich Württemberg

theils leicht verlebt. Das Unglück ist

oor dem hiesige» Strafgericht ihr"Urtheil
krhielten. Der Betriebs-Oberinspector
Lnziist Lang nnd der Bahnhofverwalter
Georg Jonas Schwenninger auS Vaihin-
gen a. F. wurden zu je 5 Monaten, der
Bahnwärter Jakob Degenfelder und der
Hilfsbahnwärier Grieb, beide auf Posten
bei Vaihingen, zu je 3 Monate» Gefäng-
nißstrafe verurtheilt. Der Lokomotiv-
führer Johann Wiedmann aus Eßlingen
wurde freigesprochen. s In Neuenstein
Stadtschullheiß Moll. Eine der älte-

ste» Uhren, eine im Jahrc 16Ü8 von

einem Schreiner Namens Lorenz Frei
aus dem Kirchspiel St. Märgen, im
Nolksmunde der ?Hackbretterlenz" ge-
nannt, gemachte Schwarzwälder Uhr mit
Balkennnruhe, welche als Pendel dient,
ist vor einiger Zeit zur Reparatur in die
Hände des Uhrmachers Ebenhoch in

wieder in Thäligkeit wie bei ihrer ersten
Herstellung vor 218 Jahren. Der

!gcsitzer^ des ?Gasthof ZI.

ist bis dcn Niedergebra»»!.
Dcr Besitzer Pius Bronneninüller erlit
den Flammentod.

schen Artillerie, Philipp von Faber.
Der Aussichtsthurm auf dem Hochsirst,
dem Meter hohen

I. niil 79 Jahre alten Ehefrau
Maria Ursula, geb. Fischer, in Alten-

Braun in Sasbach.
Aus der Rheinpfalz.

ses Baden, Elsaß und Pfalz) soll nun

der 3. August in Aussicht genommen.?
sln Kirchheimbolanden. Der Bier-
braiiercidesitzer Philipp Brehm, in der

kob Münch, zum Adjunkten Valentin
Pflug gewählt. ?. In Winzeln wnrde
ein Kriegcrvcrein gegründet, der bereits
32 Mitglieder zählt.

ster ernannt worden. ?ln Modenheim
bei Jllzach ist das Auwcsen des AckererS
Schwöb durch Feuer zerstört worden.
s In Türkheim der Vater des Reichs-
iagsabgeordneten KarlGrad, derFabrik-

kassirer Grad. Der 52 Jahre alte
Nikolaus Sicrson aus Grost - Moyciivre

Georg Lchning aus Wörth a. S. wurde
im Getriebe einer Maschine zu Tode ge-
drückt.

Mecklenburg.
Der Schuhmachcrmeister Albrecht in

Ludwigslust beging sein SUjähriges Mei-
sterjubiläum. Wegen mehrsacher Ver-
brechen wider die Sittlichkeit wurde dcr

zu 5 Jahrc» ZuchtdauS vcrurtheilt.
Das Webermeister Schuldt'sche Ehepaar
in Schwann feierte das Fest der golde-

s Der Stadtkäminerer Sonnrwald in
Oldenburg. ?lm Bürgerpark iu Atens
wird demnächst ein Denkmal für Kaiser
Wilhelm I. errichtet. Der Hauptlehrer

ihm der Großherzog den Hans- unb

Verdienstorden 2. Klasse verlieh. Nie-
dergebrannt sind: in Gleschendorf das
von de.n Kaufmann Lange bewohnte

stalte», die regelmäßig im Ansänge des
December stattfindet. Ihre Ergebnisse
liege» in einer Veröffentlichung des

So betrug in 1866 die Einwohnerzahl
256,612, in 1870 bereits 264,492, in
18«!' aber 540,495. Aus den Einzel-

scheinuug, daß die innere Stadt an Ein-
wohnerzahl in diesem Falle gegen das
Vorjahr um 2(IV0 ? abnimmt und die

Gemeindevorsteher Jovers zu
und der Kassenführer Ls-

rintzer» i>i Geesthacht zu einem Jahr Ge-
fangnist verurtheili. ?Jn Beraedors hat
sich der Achirmhändser E. Nathan
erhingt i si der Fischer

he» verhastet. Derselbe hat sich in, Ge-
fängniß erhängt.? Der Lehrer Probst
in Lübeck wurde wegen wiederholter Sitt-

einenl Schrotschuß tödtlich getroffen.
s In Zieseii Oberlichter Müller, der von
der Pike auf dicuend, sich durch getreue

R. Karl Ritter vo» Drerler.?A» Stell»

gründeten ethnographische» Werkes
?Oesterreich-Ungarn in Wort und Bild"
betraut. ?Der Garanliesond sür das im

Donauain 15.?18. August nichts mehr
in» Wege. Der Festausschuß aus 300
Wiener Bürgern aller Gesellschaftsklas-
se», der sich i» 1» Abtheilungen gliedert,

von Baumeister Otto, hat Raum
für 2V,0v0 Personen. Für gute Eiu-
guarlirung, theils in Einzeln-, theils in
Masfenquartieren ist gesorgt.?Am To-
destage des Kronprinzen N«s>ols wollte

diensteS wurde jedoch behördlich angeord-
net. In Albrechtsdorf kam es zu Ar-
beitcrtumnlten, weil die versprochenen
Schleiscrlöhne nicht eingehalten wurde».
Die Arbeiter rotteten sich zusammen,
demolirten die Schleifereien und vergrif-
fen sich an dcr Gendarmerie, die ge-
nöthigt war, von den Waffen Gebrauch

berg reguirirtes Militär machte den Un-

ruhen ein Ende. ?Infolge der Anschul-
digung, welche anläßlich des Auswande-
rer-Processes in Wadowice gegen die
Hamburgische Packetschisffahrts - Gesell-
schaft und den Bremer Lloyd erhoben
wurde», haben die beiden Gesellschaften
die Conccssion zum Geschäftsbetrieb in
Oesterreich ausgegeben. In Belval
(Ungarn) sollte der Geineindenotar G.
Szemes begraben werden. Plötzlich

des Sarges geKoben und dcr Todtge-
glanbte crhob sich aus dem Sarge. Der
Rotar erfreut sich dermalen des besten
Wohlseins »nd geht bereits seinen Ge-
schäften nach. Aus Eisersucht bat in
Preßbnrg der Journalist Aladar Palko-

ein bildhübsches Mädchen, durch Rcvol-
veischüsse schwer verletzt »nd sich selbst
darauf ln einem hinlerlaisknen

siihnN

Zahl 13 eine »nbegründeie und aber

13 Mitglieder des Clubs alle Verrich-
tungen in ihrem VereiuSlcbtn inVerbin-

Zum Falle Charlotte
Gay gehen der Wiener Zei-
tung" von ärztlicher Seite einige inte-
ressant? Mittheilungen zu, die geeignet
fein dünten, über diese seltsame Ange-
legenheit eH«as telle«S Licht zu verbrei-
te». Derartige Eheschließungen zwischen
Weib und Weib bilden nicht, wie man

wohl annehmen kömile, in den Annalen
dcr Kriminalstatistikvereinzelt duschende
Erscheinungen. So berichtet d>?r be-

baite. Vo» aller Welt als Weib er-

stellt und zu sechs Monate» schweren
Kerkers verurtheilt. Von demselben Ge-

lehrten

dcn vor dcm anderen Geschlecht einen
wahren Abschcu. Ihr ganzes Empfin-
den, Denken, Streben, überhaupt ihr
Charakler, ist ganz männlich; auch r»
der Tracht, Kleidung und Befchäfligung
gibt sich dies kund.Die höchsteFreude eines
solche» WeibeS ist eS, männliche Kleidung
zu lragen. Es hat nur Neigung für männ-
liche Befchäfligung, Spiele ».Vergnügen.
Seine Ideale sind weibliche Persön-

fchaflliche und strafrechtliche Schranken
ihnen in, Wege stehen. Die Wissenschaft
hat über diese eigenartige Verirrnng noch

Die Universität Utrecht
mit ihr die ganz enichasilich^e

Lektor an dcr Universität Utrecht ange-
stellt wurde. Im Jahre 1848 errichtete
er mit seinem Freuude Dr. Krecke aus

des ?Königlich »icdcrländischcn Meteoro-
logischen Instituts" gestellt zu werden.
Im Jahre 1857 batte er das von ihm

neu Wetterwarte beschränkt, sondern die
ans allen Tbeilen der Welt täglich cm-
psangcnen systoptischenWetlerberichtc hat-
ten ihn in dcn Stand gesetzt, die allge-

AuSbruch gelangt war, nach einen'
Krankenhause überführt wurde.

Ml,tyologischkS.

dritten Klasse eii cr Berliner
Mädä.'enschiile bildete Wöhrens de»
Mythoi ogiestniide das Schicksal der schö-
ne» der Tochter d-Z Königs

Kephclis der Kassiopea, welche be-
kanntlich au einen Felsen geschmiedet,
einem Meeri.ngeheiier preisgegeben, und
endlich von t'em mit einem Gorgonen-
hanpt ausgerl?steten Perseus gerettet
wurde, das Tl»c>'N'r de? Unterrichts. Die
Lehrerin hatte schoui während gerann,er
Zeit eine Schülerin beobachtet, die mit
ihrer 'Nachbarin ikleile« Allotria trieb un>>
nicht die geringste.Notiz von dem bekla-
genswerthen Geschi»k beiagtcr Androincda
zir nehmen schien. Frieda", rief
die Lehrerin unwillig,ser unanfmerksanien
Schülerin zu, ?was fä!U Dir «in, >ii,
einem fort zu pta»d?r.i, anstatt auszn-pasien? Gerade Du, dächte ich, hättest
die meiste Ursache, bei kr Sache zu sein,
in» Dein höchst niangklh-rstes Wissen
Aach Möglichkeit » ergä»zen.

Wovon als» Wichen wir? Wer
wurde an de» Fetsni und
wie hieß der Nette??" Ais unter die
blonden Slirnlöckcht!« erröthend, erhob

knifi ihre Nachbirin m den Ariw wa»
eine Anregung zum ?.Bonsage-," fein
sollte »nd begann nrirhfam die Worte
hervorzuslammeln: ?Also, die schöneKassiopea wnrd« durch" ?Ändro»
meda"?tönt? es leise neben ihr, ?dieschöne Kassiopeo wnrde durch, durch ein
?Dromedar" schallendes Gelvchterringsum. ?Aber Frieds." schalt die
Lehrerin, ?das ist ja eompleter Unsinn;
die schöne Androincda würd«?nun??"
Mit frischen, Muth beganu Frieda von
Neuem, ?die schöne Andr»i»eda wnrde
an einen Felsen geschmiedet?und und
von Perseus der??mit einem
haupl", flüsterte die Nachbarin, ?undwurde," holperte Frieda weiter, ?vew
Perseus, dem ?Morintnenhanpl" geret-
tet »nd zu seiner Gattin erwählt!" Daftes hiernach kein Hallen mehr gab, und
die ganze Classe, trotz aller Ermahnun-gen dcr Lehrerin, die schließlich selbst
LachthrSnen vergoß, in stürmische Hei»
terkeit ausbrach, ist ebenso selbstvrr>
ständlich, als daß die arme Frieda nochtagelang mit ihrem ?Dromedar" »nd den»
zum ?Mormoi>e»hä»plllng" avaucirien

Der^Znstuenzabold.
?'!s nützlichste Krankheit
Hat die er erkannt.
Die als Influenza
Erschienen im Land.

Sie ist nichts als Grippe,
Das sagte ihm wer.
Es ist ?Influenza"

Mit Ai ac und Punsch.
Er trinkt fleißig beide
lind täglich wohl acht,
Vier ArracS am Morgen,
Vier Pünsche zur Nachr.

Verschont hat ihn völlig

So wird er nicht wissen,
Weshalb er so säuft. ,

I. St.

Der jüngst in Münch?»
verstorbene BezirksgerichlSralh V. war

seine Untergebenen zuweilen etwas zu
AIS er einst als Untersuchungs-

richter

der Gabe erfreuen. Eines Tages legte
Z. dem Rath mehrere Schriftstücke zur
Unterschrift vor, gerade, als derselbe in
vollem Wichs war. Z. stellte sich hinter
de» Tisch, das Streufandglas in der

zurück, grift, freundlichst «rmuniert in
die wohigefüllte Dose und füllte sein
Riechorgan >»it dem köstlichste»
ivährend B. die erste Uniirschrist voll-
zog. Unwillkürlich schlössen sich Z.S
Auge», die Prise war augenscheinlich zi»
stark, unwrUiürUch und »» instinctioe»»
Vslichlgtsühl griss er noch dein Streu-
jandglnS: eiii kräftiges Riesen und cin

entzückten A!t»a? wieder zun» Bewußt-
sein. Der Anblick, der sich ihm bot,
war überwältigend. Aus Versehen balle

«ein Fenster nicht auch gleich vornehmen
lasie», Herr Pfissig? i>, einer Siiuid«
wäre die Sache geschehn«, die Arbei-
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